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achung eine wesentliche poli- 
bung darstellt, da ja. mit der

Stellung, zur Straftat und zur Wiedergut ms 
.tisch-ideologische Grundlage für die 'Werl 
Werbung angestrebt wird, daß sich der Kandidat mit den Zielen und Aufga­
ben des Mio identifiziert und unsererseits oinge'schätzt werden.kann, 
daß die Einsicht in das Falsche und Verwerfliche der strafbaren Hand­
lung ein wichtiger Schritt zur Erreichung 
bungsr.ieles, -nämlich des politischen Übel 
der "Abgabe der Zusage zur inoffiziellen

g unseres hauptsächlichen Wer- 
rzeugtseins des Kandidaten bei 
Zusammenarbeit, ist. ■

Ein Weiterer Schwerpunkt für den langfrl 
.hau'von Hauptmotiven für die Zusammenart 
heit der innerhalb der operativen Vollzi,, 
Mittel und. Methoden der Erziehungsarbeit

stigen und zielgerichteten ’Auf- 
eit bei IKP. stellt die Gesamt- 
gsarbeit in den SGAK angewandten 
dar.

.'Wir, unterscheiden daVi zwei Grundmethoaen

- hinmal der erzieherische und disziplinierende Einfluß auf das gesam­
te Kommando zur staatsbürgerlichen Erziehung und der Erziehung zu 
höhen Arbeitsleistungen sowie zu exakoer Disziplin, und ̂ Ordnung

und-

zum anderen- .die individuelle politisch-ideologisch^ und erzieheri­
sche Einflußnahme auf die Strafgefängenen.

Insbesondere bei der letztgenannten Met 
tive Mitarbeiter vielfältige Möglichkei 
erzieherisch auf den Kandidaten einzuwi
Ursache-Folge-Probleme zu erörtern, Unklarheiten und Prägen des Kandi­
daten zu beantworten. Die dabei gemacht 
Methode relativ zeitaufwendig ist, jedo

iode hat der Leiter oder opera- 
ten politisch-ideologisch und 
cken,. Zusammenhänge zu erklären,

en Erfahrungen besagen, daß diese 
oh den angestrebten Zweck der

Motivierung des Kandidaten mit den effektivsten Ergebnissen erreichenI
läßt.

Die Palette der in der individuellen Erziehungsarbeit berührten Themen 
reicht dabei von

I


